
im# jrMmrr#xfWAiM

206 Ammann:

Darauf mache man mit dem Stein oder Eisen das Kreuzzeichen darüber und

bete ein Vaterunser. Den Stein steckt man wieder in die Mauer '), das Bisen aber
wickelt man in Leinen und steckt es wieder in die Tasche, denn das soll niemand

sehen.

Vgl. MSD2 IV, 7.

13. Gegen Pinkel '2)- Beim Vieh anzuwenden. Aus Lagau.

Wenn ein Ochs oder ein Rind pinkelartige Anschwellungen hat, so lege man
die Hand verkehrt auf den Pinkel und spreche:

Gott von Gott,

Sei Gott,
Herr Himmel und der Erde!

Darauf bete man fünf Vaterunser unter dem heitern Himmel, und zwar so im

Monat viermal. Fürs zweite: Nehme man einen Schupfenstein aus der Mauer, wo

das nämliche Stück Vieh angebunden ist, und umfahre den Pinkel dreimal, schliess¬
lich stecke man den Stein wieder hinein, wo man ihn herausgezogen hat und bete

drei Vaterunser und Avemaria. Dies soll im Monat viermal geschehen.

B. Gegen innere Krankheiten.

1. Gegen Würmer im Leibe (aus Höritz).

Petrus und Jesus fuhren auf den Acker, ackern drei Furch, ackern auf drei
Würmer. Der eine ist weiss, der andere ist schwarz, der dritte ist rot: Hiermit
sind dem N. N. alle seine Würmer tot. Im Namen u. s. w.

Diese Formel ist dreimal zu sprechen.
Vgl. MSD2 IV, 5. XLVII, 2 und S. 466. E. Meier, Sagen No. 464. 465.

Über den erzählenden Eingang dieses Segens vergleiche hier u. a. a. 0. Grimm

Myth. 1042 und Nachtr. ; besonders vergleiche auch Anh. XLIII, wo sich gegen
Wurm am Finger fast dieselbe Fassung wie hier findet. Schönwerth III, 250
bis 251. Kuhn WS. II, 207. Zs. f. deut. Myth. IV, 111—12. Birlinger, Aus
Schwaben I, 444—45, 459.

2. Gegen Kolik (aus Höritz).

Ein alter Schurrenkopf3), — Ein alter Leibrock,

Ein Glas voll Hautenwein, — Bärmutter4) lass dein Grimmen sein!
Im Namen u. s. w.

Die Formel ist dreimal zu sagen.

3. Gegen Zahn- und Kopfschmerzen5) (aus Höritz).
A Ich beschwöre dich bei dem lebendigen Gott, dass du aus des N. N. Leibe

1) Kuhn, WS. II, 194.
2) Vgl. Schmeller I, 394: Pinkl = Geschwulst.
3) Vgl. Zs. f. deut Myth. IV, 109, wo in derselben Fassung „Schorenschopf'' = Diinger-

stätte überliefert ist. Vgl. auch E. Meier, Sagen No. 481.
4) Vgl. Gr. Myth. 969 und Zs. f. deut. Myth. IV, 109.
5) Vgl. Gr. Myth. Nachtr. zu 970. Birlinger, Aus Schwaben I, 448.


